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Auftragsdatum:    

20.04.2022 

 

Aufgabenstellung:    

Erfassung Brutvögel - Revierkartierung 

- 6 Begehungen (2x mit Nachtanteil), April bis Juli 

Erfassung Fledermäuse - Höhlensuche, Höhlenkontrolle/ Ausflugzählung, 

Detektorerfassung, ggf. Abfang/ Netzfang 

- 2 Begehungen, mind. 5 Hochboxnächte, Mai, Juni und Juli 

Erfassung xylobionter Käfer - Suche und Besiedlungskontrolle Mulmhöhlen 

- 1 Begehung 

Untersuchungsgebiet 

- Plangebiet plus ca. 50 m 

 

Erfassungszeitraum: 21. April bis 19. Juli 2022 

 

Methoden: 

Brutvögel - Die Erfassung der Brutvogelfauna erfolgte mittels der Revierkartierungsmethode 

(u. a. BIBBY et al. 1995). Hierzu wurde das Untersuchungsgebiet vollständig zu Fuß begangen 

bzw. vom Rand aus mittels optischer Hilfen überwacht. Insgesamt wurden sechs Untersuch-

ungsdurchgänge absolviert. Es wurden sämtliche Vögel mit territorialem oder brutbezogenem 

Verhalten (z. B. Gesang, Nestbau, Fütterung) verzeichnet. Zusätzlich wurden nahrungssuch-

ende und fliegende Tiere erfasst. Die artspezifische Erfassung und Auswertung wurde nach 

SÜDBECK et al. (2005) durchgeführt. 

Fledermäuse - Zur Erfassung der Fledermausfauna wurden manuelle und stationäre Detektor-

kartierungen durchgeführt. Eingesetzt wurden eine Batcorder (Waldbox) und das Echo Meter 

Touch 2 PRO von Wildlife Acoustics. Die Lautanalyse der Echtzeitaufzeichnungen erfolgte 

softwaregestützt mit bcAdmin, bcAnalyze, batIdent bzw. Kaleidoscope Pro. Zudem wurde das 

Plangebiet und das nähere Umfeld visuell auf Baumhöhlen, andere potentielle Fledermaus-

quartiere und Besiedlungsspuren untersucht. Baumhöhlen wurden mit einer Leiter oder mittels 

Baumsteigeisen erklettert und mit Lampe, Endoskop und Substratgreifer untersucht. 

Xylobionte Käfer – Die Kartierung erfolgt über die charakteristischen Kotpellets, Fragmente 

und Larven ist praktisch ganzjährig möglich („Fragmentnachweismethode“ nach BUSSLER 

2000). Zunächst wird nach Mulmhöhlen und Mulmansammlungen am Stammfuß gesucht. In 

der Folge wird der Mulm (schichtweise) nach Fragmenten (z. B. Flügeldeckenresten oder Lar-
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◄ ▲ Abb. 2 und 3 
Ansichten des Waldgebietes mit Batcorder (Waldbox) 

vennachweis) ausgesiebt. Die Larven sind i. d. R. im Spätherbst in höheren Schichten des 

Mulms aktiv und dann leichter nachzuweisen (RANIUS et al. 2005). Nur durch Spezialisten ist 

eine ganz sichere Bestimmung der Fragmente, Kotpellets oder Larven möglich (detaillierte An-

gaben zu Verwechslungs- und Unterscheidungsmöglichkeiten bei SCHAFFRATH 2003). Nicht 

alle in Fragen kommenden Mulmkörper sind einer Untersuchung zugänglich, selbst unter Zu-

hilfenahme von Baumsteigern usw., da die Höhlenöffnungen oftmals sehr klein sind (SCHAFF-

RATH 2003, VÖGELI 2003). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tab. 1   Untersuchungstermine und Witterungsbedingungen 

 April 1 Mai 1 Mai 2 Juni 1 Juni 2 Juli 

Datum 21.04.2022 06.05.2022 19.05.2022 06.06.2022 18.06.2022 13.07.2022 

Temperatur 
Höchstwerte [°C] 11 17 29 22 25 26 

Temperatur 
Tiefstwerte [°C] 

5 6 14 14 16 16 

Niederschlag [mm] 0 0 0 0 0 0 

Windstärke [km/h] 19 10 13 9 17 21 

Sonnenstunden 12 7 11 2 12 9 

Brutvögel [Std.] Tag-
/Nachtanteil 5/2 5/2 4 4 4 4 

Fledermäuse [Std.] 
manuelle Detektorkart. - - 3 - 3 - 

Fledermäuse [Std.] 
stationäre Detektorkart. 

- - - - 29.06. bis 20.07.2022 

Xylob. Käfer [Std.] 
Höhlensuche 

- - - 3 - - 
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Ergebnisse: 

Brutvögel 

Im Plan- bzw. Untersuchungsgebiet konnten 26 verschiedene Vogelarten nachgewiesen wer-

den. Allerdings wurde das Plangebiet in der Saison 2022 nur von drei Arten als Bruthabitat 

genutzt. Der Buchfink brütet in einer Baumkrone am Rand des Plangebietes, das Rotkehlchen 

wurde regelmäßig im Plangebiet beobachtet und zeigte brutbezogenes Verhalten, ebenso der 

Zaunkönig. Das Rotkehlchen und der Zaunkönig nutzten bodennahe Strukturen. 

Im näheren Umfeld konnte zudem die Brut der Amsel und des Hausrotschwanzes festgestellt 

werden. 

Als regelmäßige Nahrungsgäste traten Blaumeise, Kleiber, Kohlmeise und Zilpzalp auf. 

- Amsel     Nahrungsgast/ Brutvogel im nahen Umfeld 

- Bachstelze    Nahrungsgast im Umfeld 

- Baumpieper   Nahrungsgast 

- Blaumeise    regelmäßiger Nahrungsgast 

- Buchfink    Brutvogel im Plangebiet 

- Buntspecht    Nahrungsgast 

- Eichelhäher   Nahrungsgast 

- Elster    Nahrungsgast im Umfeld 

- Fitis    Nahrungsgast 

- Grünfink    Nahrungsgast 

- Hausrotschwanz  Nahrungsgast/ Brutvogel im nahen Umfeld 

- Kleiber    regelmäßiger Nahrungsgast 

- Kleinspecht   Nahrungsgast 

- Kohlmeise    regelmäßiger Nahrungsgast 

- Mönchgrasmücke  Nahrungsgast im Umfeld 

- Rauchschwalbe  Nahrungsgast im Umfeld 

- Ringeltaube   Nahrungsgast im Umfeld 

- Rotkehlchen   Brutvogel im Plangebiet 

- Sommergoldhähnchen Nahrungsgast 

- Star    Nahrungsgast im Umfeld 

- Wacholderdrossel  Nahrungsgast im Umfeld 

- Waldbaumläufer  Nahrungsgast 

- Waldkauz    verhört im Umfeld 

- Waldlaubsänger  Nahrungsgast 

- Zaunkönig    Brutvogel im Plangebiet 

- Zilpzalp    regelmäßiger Nahrungsgast 
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Abb. 4   Revierzentren/ Brutplätze im Plangebiet (B – Buchfink, R – Rotkehlchen und Z – Zaunkönig) 

Z 

A 

Abb. 5   Buchfink Abb. 6   Rotkehlchen 

B 

Insgesamt wurde nur ein Baum mit Höhlungen gefunden (Spechtschläge), die als Bruthöhle 

geeignet erschienen, aber in 2022 ungenutzt waren und auch keine sonstigen Besiedlungs-

spuren aufwiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Fledermäuse 

Es wurden verschiedene potentielle Quartierstrukturen an den Gehölzen festgestellt. Mit Aus-

nahme eines Baumes mit Spechtschlägen waren diese jedoch weitgehend ungeeignet. Die 

Spechtschläge in einer Kiefer wiesen jedoch keine Besiedlungsspuren auf. 
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Abb. 7 und 8   Kiefer mit Spechtschlägen 

An Tagesquartiere stellen Einzeltiere keine besonderen Ansprüche und bei einer sporadischen 

Nutzung entstehen auch keine sichtbaren Spuren, weshalb eine Nutzung dieser Strukturen 

dennoch möglich ist. 

Bei den manuellen Detektorkartierungen konnte festgestellt werden, dass insbesondere die 

Waldränder und angrenzenden offenen Flächen genutzt werden. Es konnten v. a. die Mücken-

fledermaus und der Große Abendsegler beobachtet werden. Hinweise auf Quartiere im Plan-

gebiet oder nahen Umfeld gab es nicht. 

Mittels der stationären Erfassung (Waldbox) im Waldbestand wurden durchschnittlich 3,6 Kon-

takte pro Nacht registriert. Die Fledermausaktivität war mit 76 Kontakten (77 Lautsequenzen) 

in 21 Nächten sehr gering. Auf intensiv bejagten Flächen oder in der Nähe von Koloniequar-

tieren können pro Nacht häufig mehrere tausend Kontakte registriert werden. Die Waldbox 

wurde zudem an einem Nachbarbaum des potentiellen Quartierbaumes (Baum mit Spechthöh-

len) montiert. Dennoch konnte keine erhöhte Aktivität festgestellt werden. Dies untermauert 

die Erfassungsergebnisse zu Quartiervorkommen, die im Plangebiet fehlen bzw. in 2022 unge-

nutzt blieben. Mittels der Lautanalyse konnten vier Arten aus drei Gattungen nachgewiesen 

werden. Die meisten Kontakte konnten der Mückenfledermaus (64) zugeordnet werden, einige 

wenige der Rauhhautfledermaus (6) bzw. dem Großen Abendsegler (3). Drei Sequenzen 

konnten lediglich der Lautgruppe Nyctaloid (3) zugeordnet werden, darin enthalten der Große 

Abendsegler. Nur einmal traten in einer Aufnahme zwei Sequenzen auf. Es handelt sich um 

eine Sequenz der Mückenfledermaus und eine der Gattung Myotis. Eine nähere Bestimmung 

der Myotis-Sequenz war nicht möglich. 
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Abb. 12   Sonagramm der Rauhhautfledermaus (Soziallaut) 

Abb. 9 
Ergebnis der Lautanalyse 

Abb. 10 
Sonagramm des 
Großen Abendseglers 
(Ortungslaut Überflug, 
freier Luftraum) 

Abb. 11 
Sonagramm der Mücken-
fledermaus (Ortungslaute 
nahe an der Vegetation) 
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Xylobionte Käfer 

Es wurden keine Mulmhöhlen gefunden und auch keine sonstigen Hinweise auf ein Vorkom-

men geschützter xylobionter Käferarten festgestellt. 
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